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Birgit Lascho
Ein Thema – mehrere Künstler –  
ganz viele kreative Ideen!
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„Ein blühender Mandelbaumzweig in einem Glas“ von van Gogh oder „Drei 
Häuser im Schnee“ von Gabriele Münter – ausgehend von einem Kunstwerk 
setzen sich die Kinder künstlerisch mit den vier Jahreszeiten auseinander und 
unternehmen dabei vielfältige Gestaltungsversuche. Kinder für Kunst zu 
begeistern und Wege zu zeigen, wie man ihre künstlerische Entwicklung in der 
Balance zwischen Offenheit und Anleitung begleitet, ist das Hauptanliegen 
des Buches. Ein besonderes Plus sind die Ausführungen zur Leistungserziehung: 
Genaue Vorgaben zur Selbsteinschätzung und differenzierte Hinweise zur Leis-
tungsbewertung umfassen nicht nur formale Gestaltungsaspekte, sondern auch 
Kriterien wie Kreativität bei der Ideenfi ndung und Subjektivität des Ausdrucks.

Neben den Porträts einzelner Künstler fi nden Sie in diesem Band
zahlreiche Abbildungen als Arbeitsvorlagen: Beispiele aus der 
modernen und klassischen Malerei, Fotografi e oder LandArt –  
stets mit Frühling, Sommer, Herbst oder Winter als zentralem 
Motiv.

Zusätzliche Arbeitsblätter mit fächerübergreifenden Auf-
gaben, zum Beispiel zu Gedichten, Bildgeschichten oder 
Sachtexten zum Thema, ergänzen das Angebot. Alle Unter-
richtsvorschläge sind in der Schulpraxis erprobt und er-
mutigen auch fachfremd unterrichtende Lehrkräfte, viel-
fältige Wege im Kunstunterricht zu beschreiten.

Aus dem Inhalt

•  Vincent van Gogh: Blühender Mandelbaumzweig in einem Glas – 
 Ausschnittvergrößerung 
• Georges Seurat: Ein Sonntagnachmittag auf der Insel „La Grande Jatte“ – 
 Anwenden der Technik des Pointillismus 
• Paul Klee: Bergdorf (herbstlich) – Verwenden von Mischfarben 
• Gabriele Münter: Drei Häuser im Schnee – Gestalten eines Rollfi lmes

Ihr direkter Draht 
zum Persen Verlag:
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Vorwort

Trotz aller Bemühungen von Kritikern, das Diktat 
aus deutschen Klassenzimmern zu verbannen, 
konnte es sich bis heute in der Schulpraxis be-
haupten. So werden in vielen Bundesländern noch 
immer Diktate als Klassenarbeiten geschrieben, 
um die Rechtschreibfähigkeiten der Lernenden ab-
zutesten. Deshalb haben auch Übungsdiktate als 
Vorbereitung auf den Ernstfall noch ihren festen 
Platz im Deutschunterricht, zumal sie auch einfach 
so, ohne eine anstehende Klassenarbeit, zum Ein-
üben von Rechtschreibphänomenen im Unterricht 
Verwendung finden. An manchen Schulen werden 
darüber hinaus auch bestimmte Formen von 
Übungsdiktaten in LRS-Förderkursen eingesetzt. 
Diktate sind also nach wie vor bedeutsam im 
Deutschunterricht.

Dabei ist jedoch zu betonen, dass in den letzten 
Jahren die Verwendung der klassischen Form des 
Diktats als Übungsdiktat rückläufig ist und sich 
die Forderung nach abgewandelten Formen von 
Übungsdiktaten verstärkt hat, da das herkömmli-
che Diktat zwar zum Abprüfen von Fähigkeiten 
und zur Diagnose von Fehlerschwerpunkten ge-
eignet ist, jedoch nicht zum Einüben von Recht-
schreibphänomenen. Denn beim herkömmlichen 
Diktat prägen sich die Lernenden das Wort nicht 
durch Anschauen und anschließendes Aufschrei-
ben ein, sondern sie schreiben es nach Gehör aus-
wendig auf. Die Kenntnis der richtigen Schreibwei-
se wird dabei jedoch schon vorausgesetzt. Des-
halb sind zum Einüben und zur Festigung von 
Rechtschreibphänomenen modifizierte Diktatfor-
men sinnvoller, bei denen die Lernenden sich die 
richtige Schreibweise zunächst durch Recht-
schreibstrategien wie Ableiten, Verlängern, eine 
Rechtschreibregel anwenden oder sich das Wort-
bild einprägen, erschließen und das Diktat erst 
dann, auf welche Art auch immer, aufschreiben. 
Auf diese Weise können die Lernenden leichter zu 
einem Erfolgserlebnis geführt werden, was sich 
positiv auf die Übungsmotivation der Lernenden 
auswirken kann, die normalerweise wenig begeis-
tert auf Diktate reagieren. Denn welche Lehrkraft 
kennt das nicht, dass die Lernenden aufstöhnen 
und entgeistert zur Decke sehen, wenn das Wort 
„Diktat“ fällt?

Bisher gibt es für die Sekundarstufe I jedoch noch 
keine Sammlung mit modifizierten Übungsdikta-
ten. Das trifft vor allem den Bereich der Klassen-

stufen 7 bis 10. Der vorliegende Kopiervorlagen-
band soll hier Abhilfe schaffen: mit Materialien, die 
Jugendliche zum Diktatschreiben motivieren.

Geboten werden modifizierte Diktatformen wie das 
Laufdiktat, Partnerdiktat, Tandemdiktat, Tandem-
lückendiktat, Tandemreißverschlussdiktat und 
Wendediktat, die für methodische Abwechslung 
bei Übungsdiktaten sorgen können. Mit den Part-
nerdiktaten und den drei verschiedenen Formen 
von Tandemdiktaten werden den Lernenden dabei 
auch kooperative Lernformen ermöglicht, die ge-
genwärtig von der Fachdidaktik favorisiert werden, 
um die Selbstverantwortung der Lernenden zu 
stärken.

Bei der Auswahl der Diktatformen wurde dabei auf 
Funktionalität Wert gelegt. Alle Diktatformen sind 
für die Jugendlichen leicht verständlich und lassen 
sich so ohne Probleme in der Praxis umsetzen.

Um den Lehrenden und Lernenden den Umgang 
mit den abgewandelten Diktatformen zu erleich-
tern, werden diese im Anschluss an das Vorwort 
kurz erläutert. Zum besseren Verständnis der Dik-
tatformen für die Lernenden besteht dabei die 
Möglichkeit, den Lernenden eine oder alle Erklä-
rungen zu kopieren und auszuhändigen.

Neben den Diktattexten enthalten die einzelnen 
Arbeitsblätter zur besseren Orientierung der Ju-
gendlichen immer einen Merkkasten mit der be-
treffenden Regel für das ausgewählte Recht-
schreibphänomen sowie fast immer eine kleine 
vorbereitende Aufgabe, bei der die Rechtschreib-
regel vor dem Schreiben des eigentlichen Diktats 
noch einmal angewandt werden muss. Funktiona-
le Verrätselungen sollen dabei die Übungsmotiva-
tion der Jugendlichen verstärken. Auf diese Weise 
gehen die Arbeitsaufträge bei den angebotenen 
Materialien über das bloße Ab- und Aufschreiben 
von Diktaten hinaus.

Bei den in dem Kopiervorlagenband enthaltenen 
Diktattexten ist herauszustellen, dass bei allen 
Texten inhaltlich versucht wurde, für Jugendliche 
interessante Themen auszuwählen. Auf diese 
Weise soll das Interesse der Jugendlichen für den 
Diktattext geweckt werden, um sie zum Schreiben 
des Textes zu motivieren.
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